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1. Geltungsbereich
Die vorliegende Richtlinie ist Grund-

lage für die Ausgestaltung und Bewer-
tung der nachhaltigen Geschäftstätig-
keit der Habona Invest GmbH und ihrer 
deutschen Beteiligungsgesellschaften 
(nachfolgend auch „Habona“ oder „Un-
ternehmen“).

Die Ausführungen zu den Kriterien 

Environmental (Umwelt), Social (So-
ziales) und Governance (Unterneh-
mensführung) - nachstehend auch 
„ESG-Ziele“ - sollen sicherstellen, dass 
Habona nachhaltig agiert - im besten 
Interesse der MitarbeiterInnen, Stake-
holder und Investoren.

Die Richtlinie gilt für alle Standorte 

von Habona in Deutschland und ver-
pflichtet die MitarbeiterInnen zur Ein-
haltung der dort festgelegten Pflichten 
und Vorgaben. 

Die Überwachung der Richtlinie und 
die Klärung von Zweifelsfällen obliegt 
der unabhängigen Stabsstelle Risiko-
management von Habona.

2. Einleitung
In den vergangenen Jahren hat sich 

die Bedeutung von Nachhaltigkeit in 
der Investmentbranche erheblich ge-
wandelt. Investoren und Marktteil-
nehmer erkennen zunehmend, dass 
langfristiger finanzieller Erfolg und 
verantwortungsvolles Wirtschaften 
Hand in Hand gehen müssen – nicht 
nur, um regulatorische Anforderungen 
zu erfüllen. Die steigenden globalen 
Herausforderungen wie der Klimawan-
del, der Verlust an Biodiversität und 
soziale Ungleichheiten haben dazu ge-
führt, dass das Thema Nachhaltigkeit 

nicht nur ein Trend, sondern integraler 
Bestandteil der Unternehmensstrate-
gien vieler Akteure geworden ist.

Die Habona Invest-Gruppe („Habo-
na“) hat als führende Unternehmens-
gruppe in der Assetklasse Nah- und 
Grundversorgung diese Entwicklung 
früh erkannt. Schon bei der Gründung 
im Jahr 2009 wurde die Nachhaltig-
keit im Akronym Habona (Haus, Boden, 
Nachhaltigkeit) verankert: wirtschaft-
licher Erfolg sollte von Anfang an mit 
gesellschaftlicher Verantwortung und 
umweltfreundlichem Handeln verbun-

den sein. 
Das klare Bekenntnis zur Umset-

zung von ESG-Kriterien sichert nicht 
nur die Resilienz der Investitionen, 
sondern ist auch ein wichtiger Beitrag 
zur langfristigen Entwicklung von Um-
welt und Gesellschaft.

Das vorliegende Dokument erläu-
tert Details der Strategie von Habona 
und beleuchtet, wie diese im Rahmen 
der Geschäftsaktivitäten umgesetzt 
werden sollen.

3. Nachhaltigkeitswerte und -ziele
Die Nachhaltigkeitsstrategie von 

Habona definiert Ziele, die sich an den 
maßgeblichen Säulen Umwelt, Soziales 
und Unternehmensführung orientie-
ren. Sie spiegeln die elementaren Wer-
te der Unternehmensgruppe wider, die 
durch langfristiges und verantwor-
tungsvolles Handeln die Umwelt posi-
tiv beeinflussen möchte.

3.1. Langfristige Vision
Nachhaltiges Wirtschaften soll fes-

ter Bestandteil aller Immobilieninvesti-
tionen von Habona sein. Es sollen nur 
Objekte entwickelt, investiert und be-

wirtschaftet werden, die einen ökolo-
gischen und sozialen Mehrwert bieten. 
Im Mittelpunkt stehen dabei Immobi-
lien der Nah- und Grundversorgung, 
insbesondere Lebensmitteleinzelhan-
del („LEH“) und Kindertagesstätten 
(„Kitas“). Auf diese Weise trägt Habo-
na dazu bei, die Nah- und Grundver-
sorgung in Deutschland langfristig zu 
sichern und gleichzeitig investierbar 
zu machen. Durch die Integration von 
ESG-Kriterien in die Anlagestrategie 
von Habona werden nicht nur Immo-
bilienwerte entwickelt, sondern auch 
Mehrwerte für Gesellschaft und Um-

welt geschaffen.

3.2. Kernwerte: Umwelt, 
Soziales und Unterneh-
mensführung (ESG)

- Umwelt: Habona setzt sich 
aktiv und laufend für die Reduktion des 
eigenen ökologischen Fußabdrucks 
ein. Dies soll durch ein umfassendes 
Ziele- und Maßnahmenpaket auf Un-
ternehmensebene („Corporate“) und 
im Produktbereich („operativ“) sicher-
gestellt werden.

 � Soziales: Das Wohl der Menschen, 
die in und mit den Immobilien von 

3

HABONA INVEST-GRUPPE 
NACHHALTIGKEITSKODEX



Habona leben und arbeiten, ist ein 
zentrales Anliegen von Habona. 
Durch soziale Projekte, faire Miet-
strukturen und die Förderung von 
Gemeinschaften soll besonderes 
Engagement gezeigt werden.

 � Unternehmensführung: Trans-
parente, ethisch korrekte und 
verantwortungsvolle Unterneh-
mensführung sind der Schlüssel 
für langfristigen Erfolg, auch und 
gerade für den wirtschaftlichen. 

ESG-Kriterien sind wichtiger Be-
standteil der strategischen Ausrich-
tung und prägen auch die Investiti-
onsentscheidungen.

4. Ökologische Strategien
Habona sieht den Schutz der Um-

welt als eine der größten Herausfor-
derungen der Zukunft. Die von Habona 
maßgeblich investierte Assetklasse Le-
bensmitteleinzelhandel ist bekannt für 
hohen Energieverbrauch und intensi-
ven Ressourcenbedarf. Habona hat da-
her Strategien und Maßnahmen entwi-
ckelt, um diesen Herausforderungen zu 
begegnen und gleichzeitig die Umwelt-
belastung zu minimieren.

4.1. Energieeffizienz und 
Ressourcenschonung

Energieeffizienz ist ein zentrales 
Thema in allen Immobilienprojekten 
der Habona. Von der Planung bis zur 
Umsetzung neuer Bauprojekte wird 
darauf geachtet, dass moderne Tech-
nologien und Materialien eingesetzt 
werden, die den Energieverbrauch re-
duzieren. Hierbei kommen folgende 
Maßnahmen zum Einsatz:

 � Einsatz von Wärmedämmung und 
energieeffizienten Fenstern: Neu-
bauten und Sanierungen erfolgen 
nach höchsten Standards in Bezug 

auf Wärmedämmung und Energie-
einsparung.

 � Nutzung von erneuerbaren Ener-
gien: die Nutzung von Solarenergie, 
Geothermie oder anderen erneuer-
baren Energiequellen wird immer 
geprüft. Die Installation von Pho-
tovoltaikanlagen auf allen Dächern 
wird gefördert.

4.2. CO2-Reduktion
Die Reduktion von CO2-Emissionen 

ist ein Kernziel der Umweltstrategie 
von Habona. Verfolgt wird ein holisti-
scher Ansatz zur Reduzierung von CO2 
entlang des gesamten Lebenszyklus ei-
nes Gebäudes:

 � Klimaneutrale Bauweise: Beim Bau 
neuer Gebäude werden CO2-neu-
trale Baumaterialien verwendet. 
Durch Kompensationsmaßnahmen 
werden unvermeidbare Emissionen 
ausgeglichen.

 � Energieoptimierter Betrieb: Bereits 
während der Planungsphase wird 
darauf geachtet, dass der spätere 

Betrieb der Immobilien so energie-
effizient wie möglich sein kann. In 
diesem Zusammenhang wird z.B. 
die Installation von Smart-Mete-
ring-Systemen und intelligenten 
Gebäudesteuerungen gefördert, die 
den Energieverbrauch überwachen 
und optimieren.

4.3. Green Building Standards
Um sicherzustellen, dass Umwelt-

ziele eingehalten werden, orientiert 
sich Habona bei Baumaßnahmen und 
Investitionsentscheidungen wo im-
mer möglich an internationalen Green 
Building Standards wie DGNB (Deut-
sche Gesellschaft für Nachhaltiges 
Bauen), LEED (Leadership in Energy 
and Environmental Design) und BREE-
AM (Building Research Establishment 
Environmental Assessment Method). 
So soll erreicht werden, dass Gebäu-
de nicht nur energieeffizient, sondern 
auch nachhaltig und ressourcenscho-
nend sind.

5. Soziale Verantwortung
Neben ökologischen Aspekten spielt 

die soziale Verantwortung eine zentra-
le Rolle in der Nachhaltigkeitsstrategie. 
Habona ist sich der möglichen Auswir-
kungen ihrer Aktivitäten auf die Men-
schen und Gemeinschaften bewusst, 
die in oder in der Nähe der von ihr be-
wirtschafteten Immobilien leben und 
arbeiten. Die mit der menschlichen Da-
seinsvorsorge verbundenen Gesichts-
punkte einer Maßnahme werden bei 
jeder (wirtschaftlichen) Entscheidung 
sorgfältig abgewogen.

5.1. Gemein(de)wohl
Die Investitionen von Habona sind 

fokussiert auf Immobilien in den Be-
reichen Lebensmitteleinzelhandel und 
Kindertagesstätten. Diese Nutzungsar-
ten haben nicht nur eine wirtschaftli-

che Bedeutung, sondern spielen auch 
eine zentrale Rolle für das tägliche 
Leben der Menschen und die lokale 
Gemeinschaft. Habona verfolgt daher 
das Ziel, durch nachhaltig gestaltete 
Immobilien in diesen Bereichen auch 
positive soziale Auswirkungen zu ge-
nerieren.

5.1.1. Förderung der 
Nahversorgung

Der Lebensmitteleinzelhandel ist 
essenzieller Bestandteil der Nahver-
sorgung und bietet deutschlandweit 
Zugang zu frischen Lebensmitteln und 
wichtigen Alltagsgütern. Habona inves-
tiert nach eingehender Prüfung gezielt 
in Immobilien, die in städtischen und 
ländlichen Gebieten eine stabile und 
dauerhafte Versorgung sicherstellen. 

Dies trägt nicht nur zur Stärkung der 
lokalen Wirtschaft bei, sondern unter-
stützt auch soziale Kohäsion, indem 
Treffpunkte geschaffen werden, die die 
Gemeinschaft zusammenbringen.

Bei der Auswahl geeigneter 
LEH-Standorte achtet Habona darauf, 
dass diese fußläufig gut erreichbar 
sind und/oder über eine bevorzugte 
ÖPNV-Anbindung verfügen und auf 
diese Weise die nachhaltige Mobilität 
gefördert wird. So wird das Erfordernis 
des motorisierten Individualverkehrs 
reduziert und die lokale Infrastruktur 
gestärkt. Daneben wird darauf geach-
tet, Immobilien möglichst barrierefrei 
zu gestalten. 

5.1.2. Übernahme von sozialer 
Verantwortung durch Kita-Bau
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Kindertagesstätten sind zentrale 
Einrichtungen für die frühkindliche 
Bildung und Betreuung; sie tragen we-
sentlich zur sozialen Infrastruktur bei. 
Habona versteht, dass Kitas nicht nur 
Räume für Bildung, sondern auch wich-
tige soziale Knotenpunkte sind. Sie er-
möglichen es Eltern, Beruf und Familie 
zu vereinbaren, und fördern gleichzei-
tig die soziale Entwicklung der Kinder:

 � Förderung von Bildungsinfrastruk-
turen: Habona unterstützt aktiv 
den Bau und Betrieb von modernen 
Kitas, die sowohl kindgerechte Ler-
numgebungen als auch nachhaltige 
Bauweisen vereinen. Dadurch wird 
sichergestellt, dass diese Einrich-
tungen langfristig bestehen und 
einen positiven Einfluss auf die Ge-
meinschaft haben.

 � Partnerschaften mit Bildungsträ-
gern: Um die Qualität und Nach-
haltigkeit der betriebenen Kitas zu 
gewährleisten, arbeitet Habona eng 
mit anerkannten öffentlichen und 
privaten Trägern zusammen. Diese 
Partnerschaften stellen sicher, dass 
die Kitas sowohl pädagogisch hoch-
wertige als auch ökologisch nach-
haltige Standards erfüllen.

Durch Investitionen in den Lebens-
mitteleinzelhandel und in Kitas stärkt 

Habona nicht nur lokale Infrastruktu-
ren, sondern trägt auch zur Verbesse-
rung der Lebensqualität und der sozi-
alen Gerechtigkeit in den Gemeinden 
bei.

5.2. Arbeitsplatzsicher-
heit und -zufriedenheit

Habona will optimale, sichere und 
faire Arbeitsbedingungen für alle Mit-
arbeiterInnen sicherstellen und dafür 
Sorge tragen, dass in der Unterneh-
mensgruppe und darüber hinaus hohe 
Standards eingehalten werden:

 � Förderung von Diversität und 
Chancengleichheit: Die Förderung 
einer vielfältigen Belegschaft und 
die Chancengleichheit am Arbeits-
platz sind alternativlos. Dies soll 
auch bei Geschäftspartnern gelebte 
Praxis sein.

 � Soziale Sicherungssysteme: Habo-
na stellt bei MitarbeiterInnen sicher 
und strebt bei Geschäftspartnern 
an, dass angemessene soziale Si-
cherungssysteme bestehen. Beson-
deres Augenmerk wird dabei auf die 
Einhaltung von Arbeitsrechten und 
die Bezahlung von fairen Löhnen 
gelegt.

5.3. Mitarbeiterentwick-

lung und -engagement
Habona ist der festen Überzeugung, 

dass eine nachhaltige Unternehmen-
sentwicklung nur mit engagierten und 
gut ausgebildeten MitarbeiterInnen 
erreicht werden kann. Daher investiert 
das Unternehmen in die kontinuierli-
che inner- und außerbetriebliche Wei-
terentwicklung des gesamten Teams. 
Nachhaltige Prozesse werden nicht 
nur auf der Führungsebene, sondern 
in allen Bereichen des Unternehmens 
gefördert.

 � Schulungen zu nachhaltigen Me-
thoden und Ansätzen: Alle Mitar-
beiterInnen werden regelmäßig zu 
den Themen Nachhaltigkeit bzw. 
ESG geschult. So wird sichergestellt, 
dass Nachhaltigkeitsziele in allen 
Geschäftsbereichen und Prozessen 
identifiziert und umgesetzt werden 
können.

 � Einbindung der MitarbeiterInnen 
in Entscheidungsprozesse: Habona 
fördert ein Arbeitsumfeld, in dem 
die MitarbeiterInnen aktiv in Ent-
scheidungsprozesse einbezogen 
werden. Durch diesen partizipati-
ven Ansatz wird sichergestellt, dass 
nachhaltige Ideen und Vorschläge 
alle Unternehmensebenen und Ge-
schäftsbereiche umfassen.

6. Governance und Unternehmensführung
Eine verantwortungsvolle Unter-

nehmensführung ist der Schlüssel zu 
einem erfolgreichen und nachhalti-
gen Geschäftsbetrieb. Sie erfordert 
transparente Entscheidungsprozesse, 
ethisch korrekte, faire Geschäftsprak-
tiken und die Einhaltung der ESG-Kri-
terien. Die Umsetzung wird durch 
geeignete Strukturen und Prozesse si-
chergestellt:

6.1. Transparenz 
und Compliance

Wichtiger Bestandteil der Nachhal-
tigkeitsstrategie ist die Sicherstellung 
der Einhaltung aller gesetzlichen und 
regulatorischen Anforderungen und 
die Förderung von Transparenz in al-
len Geschäftsbereichen. Grundlagen 
hierfür sind die unabhängige Stabsstel-
le Risikomanagement und Controlling, 
klare Compliance-Richtlinien, sowie 
eine regelmäßige, umfassende Bericht-
erstattung:

 � Nachhaltigkeitsberichte: Habona 
veröffentlicht regelmäßig Berichte 
über die Fortschritte bei der Umset-
zung ihrer Nachhaltigkeitsstrategie. 
Diese Berichte enthalten detaillierte 
Informationen über die Maßnah-
men zur Erreichung der ESG-Ziele 
und ermöglichen einen Einblick in 
den aktuellen Status.

 � Ethisches Geschäftsgebaren: Auch 
von den Geschäftspartnern von 
Habona wird die Verpflichtung 
auf ethische Standards erwartet. 
Zu diesen gehören die Einhaltung 
von Antikorruptionsrichtlinien, der 
Schutz der Menschenrechte und die 
Einhaltung von Umweltstandards.

6.2. ESG-Berichterstattung
Die systematische Integration von 

ESG-Kriterien in die Geschäftsabläufe 
von Habona wird von einer umfassen-
den und transparenten Berichterstat-

tung begleitet: 
 � Offenlegung von ESG-Kennzahlen: 
Habona berichtet regelmäßig Kenn-
zahlen zu den umweltbezogenen, 
sozialen und Governance-Aspekten 
ihrer Unternehmensaktivitäten. So 
werden die Fortschritte bei der Er-
reichung der gesetzten Nachhaltig-
keitsziele messbar gemacht.

 � Externe Überprüfung: Um die 
Qualität und Zuverlässigkeit der 
ESG-Berichterstattung zu ge-
währleisten, werden wesentliche 
Aussagen und Kennzahlen durch 
unabhängige Prüfer und Zertifizie-
rungsstellen erarbeitet bzw. bestä-
tigt.
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6.3. Stakeholder-Dialog
Habona ist laufend im Dialog mit In-

vestoren, Mietern, Dienstleistern und 
Kommunen, um die Nachhaltigkeits-
strategie und einzelne Maßnahmen an 
die Bedürfnisse und Erwartungen aller 
relevanten Interessengruppen anzu-
passen:

 � Abstimmung mit Stakeholdern: 
das Feedback der relevanten Sta-
keholdergruppen fließt ein in die 
Nachhaltigkeitsstrategie von Habo-
na bzw. deren laufende Fortschrei-
bung.

 � Berücksichtigung von Investoren-
interessen: Habona stellt sicher, 

dass wirtschaftliche Interessen und 
die Erreichung von ESG-Zielen in 
einem möglichst ausgewogenen 
Verhältnis stehen.

6.4. Arbeitsgrup-
pe Nachhaltigkeit

Zur Umsetzung und Überwachung 
der ESG-Strategie auf höchster Ebene 
wurde eine regelmäßig tagende Ar-
beitsgruppe Nachhaltigkeit installiert. 
Das Team besteht aus Experten für 
Nachhaltigkeit, Unternehmensfüh-
rung, Bau und Immobilienmanagement 
und verantwortet die Weiterentwick-

lung der ESG-Strategie und die Über-
wachung der Fortschritte bei deren 
Umsetzung:

 � Aufgaben: Die Gruppe trifft sich re-
gelmäßig, um die Fortschritte der 
ESG-Ziele zu bewerten, neue Richt-
linien zu erarbeiten und die Umset-
zung der Nachhaltigkeitsstrategien 
in den Geschäftsbereichen zu för-
dern.

 � Berichterstattung: Das Team be-
richtet regelmäßig an die Geschäfts-
führung von Habona und gibt Emp-
fehlungen zur Weiterentwicklung 
der Nachhaltigkeitsstrategie.

7. Nachhaltige Investitionsentscheidungen
Die Nachhaltigkeitsstrategie von 

Habona spiegelt sich in der gezielten 
Auswahl von Immobilienprojekten, die 
auch einen ökologischen und sozialen 
Mehrwert bieten. Der Fokus liegt auf 
der Entwicklung und dem Management 
von Immobilien in den Bereichen Le-
bensmitteleinzelhandel und Kinderta-
gesstätten. So werden Beiträge zur so-
zialen Infrastruktur des Gemeinwesens 
geleistet und gleichzeitig nachhaltige 
Praktiken beim Bau und beim Betrieb 
der Immobilien unterstützt.

7.1. Kriterien für Investi-
tionsentscheidungen

Habona stellt sicher, dass Investi-
tionsentscheidungen nicht nur wirt-
schaftlich sind, sondern auch nachhal-
tig wirken. Die Auswahl von Immobilien 
erfolgt auch auf Basis von ökologischen 
und sozialen Kriterien, die langfristige 
Stabilität und positive Auswirkungen 
auf die Umwelt und die Gesellschaft 
gewährleisten:

 � Ökologische Nachhaltigkeit: Pro-
jekte im LEH- und Kita-Bereich 
werden auch nach ihrer Umweltver-
träglichkeit bewertet. Dabei werden 
energieeffiziente Bauweisen, die Re-
duktion des CO2-Ausstoßes und der 
Einsatz von erneuerbaren Energien 
berücksichtigt. Ziel ist es, Immobi-
lien zu schaffen, die während ihrer 
gesamten Lebensdauer ressourcen-
schonend sind und möglichst gerin-
ge Umweltauswirkungen haben.

 � Soziale Nachhaltigkeit: Die Inves-
titionen werden nach ihrem Nut-
zen für die lokale Gemeinschaft 
bewertet. Der Lebensmitteleinzel-

handel sichert die Nahversorgung 
der Menschen, insbesondere in 
ländlichen oder strukturschwachen 
Gebieten. Kitas bieten Familien Zu-
gang zu Bildungs- und Betreuungs-
möglichkeiten. Habona fördert den 
Bau von Einrichtungen, die die so-
ziale Infrastruktur stärken und die 
Lebensqualität in den Kommunen 
verbessern.

 � Langfristige Stabilität: Nachhaltig-
keit bedeutet auch, dass die Pro-
jekte wirtschaftlich tragfähig und 
zukunftssicher sind. Durch umfas-
sende, hochspezialisierte Analysen 
wird sichergestellt, dass die Stand-
orte langfristig erfolgreich sind und 
nachhaltig stabile Renditen erzielt 
werden können.

7.2. Umweltfreundliche Bau- 
und Betriebsstandards

Die Investitionen von Habona zielen 
darauf ab, dass möglichst hohe Um-
weltstandards beim Bau und beim Be-
trieb der Immobilien eingehalten wer-
den können:

 � Energieeffizienz: Habona för-
dert die laufende Reduzierung des 
Energieverbrauchs in den von ihr 
erworbenen bzw. gemanagten Im-
mobilien. Dies wird, in Abstimmung 
mit den Mietern, etwa durch den 
Einsatz moderner Heizungs-, Lüf-
tungs- und Klimatisierungssysteme 
sowie den Einsatz von LED-Be-
leuchtungen und effizienten Kühl-
anlagen erreicht.

 � Erneuerbare Energien: Wo immer 
möglich, integriert Habona erneu-

erbare Energien in den Betrieb der 
Immobilien. Dies umfasst beispiels-
weise die Installation von PV-Anla-
gen auf den Dächern der LEH-Märk-
te, die Wahl umweltfreundlicher 
Energieträger oder die Umsetzung 
und Bereitstellung von Ladeinfra-
strukturen für E-Fahrzeuge.

 � Abfallmanagement und Recycling: 
In den von Habona verwalteten Im-
mobilien wird gemeinsam mit den 
Mietern daran gearbeitet, Maßnah-
men zur Mülltrennung und zum 
Recycling kontinuierlich zu opti-
mieren. Besonders im LEH-Bereich 
wirkt Habona darauf hin, dass orga-
nische Abfälle effizient entsorgt und 
möglichst wiederverwertet werden.

Aufgrund der besonderen Mieter-
struktur im Lebensmitteleinzelhandel 
ist die Vereinbarung von Nachhaltig-
keitskriterien im Mietverhältnis immer 
noch schwer umsetzbar. Ein wichtiges, 
mittel- bis längerfristig umsetzbares 
Ziel von Habona ist aber die zunehmen-
de und flächendeckende Implementie-
rung von „Green Lease“-Elementen. 

7.3. Risikomanagement
Nachhaltigkeit erfordert auch ein 

robustes Risikomanagement. Habo-
na hat eine unabhängige Stabsstelle 
Risikomanagement und Compliance 
eingerichtet, die systematisch auch 
potenzielle Umwelt- und Sozialrisiken 
analysiert, um diese zu minimieren und 
die langfristige Wertentwicklung der 
Immobilien zu sichern:

 � Klimarisiken: Investitionen in Ge-
biete mit hohen klimatischen Risi-

6



ken, etwa in Überschwemmungs-
gebieten oder in Regionen mit 
extremen Wetterbedingungen, er-
folgen nur ausnahmsweise und stets 
gut begründet. Im Rahmen von Bau- 
und Sanierungsmaßnahmen wird 

regelmäßig auch eine verbesserte 
Widerstandsfähigkeit der Immobi-
lien gegenüber den Auswirkungen 
des Klimawandels berücksichtigt.

 � Marktrisiken: Im Rahmen einge-
hender Analysen werden auch de-

mografische und wirtschaftliche 
Veränderungen antizipiert, um si-
cherzustellen, dass die Immobilien 
langfristig den Bedürfnissen ent-
sprechen und wirtschaftlich tragfä-
hig sind.

8. Partnerschaften und Kooperationen
Die erfolgreiche Umsetzung der 

Nachhaltigkeitsstrategie von Habona 
basiert auf der engen Zusammenarbeit 
mit Partnern aus den Bereichen Bau, 
Betrieb, Bildung und Gemeinwesen. So 
sollen nachhaltige Lösungen nicht nur 
bei der Planung und Errichtung, son-
dern auch beim langfristigen Betrieb 
der Immobilien integriert werden.

8.1. Zusammenarbeit 
mit Baubeteiligten

Zur Realisierung nachhaltiger Im-
mobilienprojekte arbeitet Habona mit 
Planern, Architekten und Bauunter-
nehmen zusammen, die ökologisch 
nachhaltige Bauweisen und ressour-
censchonende Materialien präferieren:

 � Nachhaltige Bauplanung: Die Pro-
jekte von Habona setzen bevorzugt 
auf energieeffiziente Bauweisen, 
die Ressourcen wie Wasser, Energie 
und Baumaterialien möglichst opti-
mal nutzen. Dabei spielt der Einsatz 
von nachhaltigen Baustoffen, wie 
etwa recyceltem Material und nach-
wachsenden Rohstoffen, eine wich-
tige Rolle.

 � Klimafreundliche Technologien: 
Innovative technische Lösungen, 
wie Gebäudeautomatisierung, intel-
ligente Energiesteuerung und emis-

sionsarme Heiz- und Kühlsysteme, 
sollen bevorzugt zur Anwendung 
kommen. Solche Maßnahmen re-
duzieren den Energieverbrauch und 
tragen zur Senkung der Betriebs-
kosten bei.

8.2. Kooperationen mit öf-
fentlichen Einrichtungen

Habona stellt durch die enge Zu-
sammenarbeit mit öffentlichen Ein-
richtungen und Behörden sicher, dass 
die Investitionsobjekte auch lokalen 
und nationalen Nachhaltigkeitsvorga-
ben entsprechen:

 � Bildungs- und Betreuungseinrich-
tungen: Gerade bei Kindertages-
stätten ist unabdingbar, dass die 
Immobilien den Bedürfnissen der 
Gemeinschaft entsprechen und 
auch hohen pädagogischen sowie 
ökologischen Anforderungen ge-
recht werden.

 � Städtebau und kommunale Ent-
wicklung: Im Zusammenwirken mit 
Stadtplanern und lokalen Behörden 
werden LEH-Standorte auch so ge-
wählt, dass sie die Nahversorgung 
in den Gemeinden nachhaltig ver-
bessern. Durch die Einbindung der 
LEH-Projekte in die städtebaulichen 

Planungen leistet Habona einen Bei-
trag zur Optimierung der kommu-
nalen Infrastruktur.

8.3. Mitgliedschaft bei Nach-
haltigkeitsinitiativen

Habona ist aktives Mitglied in ver-
schiedenen Nachhaltigkeitsnetzwer-
ken und -Initiativen:

 � Nachhaltigkeitsnetzwerke: Habona 
ist - in der Regel vertreten durch 
ausgewählte MitarbeiterInnen - ak-
tuell Mitglied im ZIA (Zentraler Im-
mobilien Ausschuss) und im FNG 
(Forum nachhaltige Geldanlagen). 
Im Rahmen solcher Mitgliedschaf-
ten sollen Standards (weiter-) ent-
wickelt, bewährte Verfahren geteilt 
und von neuesten Entwicklungen 
im Bereich nachhaltiger Immobilien 
profitiert werden.

 � Zertifizierungsprogramme: Die 
Teilnahme an Zertifizierungspro-
grammen wie LEED, BREEAM oder 
DGNB stellt sicher, dass Immobili-
en hohen Nachhaltigkeitsstandards 
entsprechen. Die Zertifizierungen 
gewährleisten, dass ökologische 
und soziale Aspekte in jeder Phase 
der Projektentwicklung berücksich-
tigt werden.

9. Überwachung und Bewertung
Die kontinuierliche Überwachung 

und Bewertung der Nachhaltigkeits-
ziele ist entscheidend für den langfris-
tigen Erfolg der Strategie von Habona. 
Nur durch regelmäßige Überprüfungen 
und Anpassungen kann sichergestellt 
werden, dass die ökologischen und so-
zialen Ziele erreicht werden.

9.1. Nachhaltigkeits-
kennzahlen („KPIs“)

Habona verwendet spezifische 
Kennzahlen („Key Performance Indi-
cators“), um Fortschritte im Bereich 

Nachhaltigkeit messbar zu machen. 
Diese KPIs dienen dazu, ökologische, 
soziale und wirtschaftliche Nachhaltig-
keit zu quantifizieren und so den Erfolg 
der umgesetzten Maßnahmen nachzu-
vollziehen:

 � Ökologische KPIs: Messgrößen 
wie der Energieverbrauch der Im-
mobilien, der CO2-Fußabdruck pro 
Quadratmeter und der Anteil er-
neuerbarer Energien am Gesamte-
nergieverbrauch sind zentrale Indi-
katoren, die regelmäßig überwacht 
werden.

 � Soziale KPIs: Diese Kennzahlen 
messen die Auswirkungen der In-
vestitionen auf die Gemeinschaft, 
zum Beispiel durch die Anzahl der 
gebauten Kitas in unterversorgten 
Gebieten oder die Schaffung von Ar-
beitsplätzen in den LEH-Projekten.

 � Wirtschaftliche KPIs: Langfristi-
ge Rentabilität und stabile Einnah-
menquellen sind ebenfalls wichtige 
Messgrößen. Diese Faktoren kön-
nen etwa über langfristige Vermie-
tungsquoten und die Rentabilität 
der Investitionen unter Berücksich-
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tigung von Nachhaltigkeitsaspekten 
festgestellt werden.

9.2. Berichterstattung
Um Transparenz und Glaubwürdig-

keit zu gewährleisten, veröffentlicht 
Habona Berichte über die Fortschritte 
im Bereich Nachhaltigkeit in Form ei-
nes jährlichen Nachhaltigkeitsberichts, 
der die Maßnahmen und Ergebnisse 
detailliert erläutert.

 � Nachhaltigkeitsbericht: Habona er-
stellt jährlich einen Nachhaltigkeits-

bericht, der die Maßnahmen und 
Ergebnisse detailliert erläutert. 

9.3. Kontinuierli-
che Verbesserung

Die Verfolgung von Nachhaltigkeits-
zielen ist ein dynamischer Prozess, der 
stetige Anpassungen und Verbesserun-
gen erfordert. Habona überprüft regel-
mäßig die eigenen Ziele und passt ihre 
Strategie auch an neue wissenschaftli-
che Erkenntnisse, Marktbedingungen 
und regulatorische Anforderungen an.

 � Technologische Innovationen: 
Neue Technologien, die sich positiv 
auf den Energieverbrauch die Res-
sourceneffizienz auswirken können, 
werden im Rahmen der Strategie 
regelmäßig auf ihre Umsetzbarkeit 
überprüft.

 � Anpassung an regulatorische Ent-
wicklungen: Veränderte gesetzliche 
und/oder regulatorische Anforde-
rungen im Bereich Nachhaltigkeit 
können sich auch kurzfristig auf die 
„Leitplanken“ der Strategie auswir-
ken. 

10. Ausblick
Die Nachhaltigkeitsstrategie von 

Habona ist darauf ausgelegt, aktuellen 
und künftigen Anforderungen an um-
welt- und sozialverträgliche Immobi-
lieninvestitionen gerecht zu werden. 
Dabei spielt die Anpassungsfähigkeit 
von Habona an sich wandelnde Markt-
bedingungen, regulatorische Entwick-
lungen und gesellschaftliche Bedürf-
nisse eine zentrale Rolle. 

Investitionen in den Lebensmit-
teleinzelhandel und in Kindertages-
stätten bieten auf Dauer großes Poten-
zial, um nachhaltige Infrastrukturen in 
Städten und ländlichen Regionen auf- 
und weiter auszubauen.

10.1. Zunehmende Re-
levanz bei Investitions-
entscheidungen 

Das Thema Nachhaltigkeit ist im 
Immobilien-Investmentmarkt zuneh-
mend erfolgskritisch, sowohl aufgrund 
regulatorischer Vorgaben als auch 
wegen veränderter Erwartungen und 
Vorgaben von Investoren und Mietern. 
Nachhaltig entwickelte und betriebene 
Immobilien bieten nicht nur ökologi-
sche Vorteile, sondern werden auch 
wirtschaftlich wettbewerbsfähiger 
sein, da sie energieeffizienter und we-
niger anfällig für künftige Umweltau-
flagen sind. Es ist davon auszugehen, 
dass Immobilien, die nicht bestimmten 
Nachhaltigkeitsstandards entsprechen, 
mittel- bis längerfristig nicht mehr ver-
marktungsfähig sind:

 � Strengere regulatorische Vorga-
ben: Es ist zu erwarten, dass natio-
nale und internationale Vorschriften 
zur Reduktion von CO2-Emissionen 
und zur Förderung von erneuerba-
ren Energien weiter verschärft wer-

den. Habona geht davon aus, diesen 
Anforderungen gerecht zu werden, 
da schon heute hohe ökologische 
Standards beim Bau und beim Be-
trieb der Immobilien eingehalten 
werden. 

 � Wachsende Nachfrage nach nach-
haltigen Immobilien: Investoren 
und Mieter legen zunehmend Wert 
auf umweltfreundliche, sozialver-
antwortliche und „sinnvolle“ Im-
mobilien. Vor allem institutionelle 
Anleger achten vermehrt auf die 
Einhaltung von ESG-Kriterien. Die-
se Entwicklung wird Habona auch 
dabei unterstützen, neue Investo-
renkreise zu gewinnen.

10.2. Technologische In-
novationen als Treiber

Neue technologische Entwicklun-
gen in den Bereichen Energieeffizienz, 
erneuerbare Energien und Digitali-
sierung eröffnen Habona zusätzliche 
Möglichkeiten, den ökologischen Fuß-
abdruck ihrer Immobilien weiter zu 
verringern und gleichzeitig die Be-
triebskosten zu senken:

 � Smart Building-Technologien: 
Durch den Einsatz von Smart Buil-
ding-Technologien können Gebäu-
de effizienter verwaltet und der 
Energieverbrauch in Echtzeit über-
wacht und optimiert werden. Dies 
reduziert nicht nur die Betriebskos-
ten, sondern minimiert auch den 
CO2-Ausstoß.

 � Erneuerbare Energien und Spei-
cherlösungen: Die Integration von 
Photovoltaik-Anlagen und moder-
nen Energiespeicherlösungen in 
LEH-Immobilien und Kitas wird eine 

immer größere Rolle spielen. Durch 
die Speicherung von überschüssiger 
Energie können die Gebäude mit ei-
nem hohen Autarkiegrad betrieben 
werden, was den Bedarf an externer 
Energieversorgung reduziert und zu 
einer Reduzierung der Verbrauchs-
kosten beitragen kann.

 � Nachhaltige Baumaterialien: der 
Einsatz innovativer und nachhalti-
ger Baumaterialien wird stark zu-
nehmen. Recycelter Beton, Holz 
aus nachhaltiger Forstwirtschaft 
und umweltfreundliche Dämmstof-
fe etwa tragen dazu bei, den öko-
logischen Fußabdruck schon in der 
Bauphase deutlich zu verringern.

10.3. Verstärkte Berücksich-
tigung sozialer Aspekte

Neben der Verfolgung ökologischer 
Ziele liegt der Fokus von Habona ver-
stärkt auf der sozialen Dimension der 
Nachhaltigkeit. Die Schaffung von „le-
benswichtigen“ Infrastrukturen wie 
LEH-Märkten und Kitas in unterver-
sorgten Gebieten, trägt maßgeblich 
zur Verbesserung der Lebensqualität 
bei und leistet einen wichtigen Beitrag 
zur sozialen Gerechtigkeit.

 � Lebensmitteleinzelhandel als An-
ker für Gemeinden: LEH-Märkte 
spielen eine entscheidende Rolle 
in der Nahversorgung und tragen 
besonders in ländlichen Regionen 
zur wirtschaftlichen und sozialen 
Stabilität bei. Habona investiert in 
Immobilien, die diese Grundversor-
gung sicherstellen und gleichzeitig 
umweltfreundlich betrieben werden 
können.

 � Kindertagesstätten als Baustein 
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sozialer Infrastruktur: Kitas för-
dern die soziale Integration und 
bieten Kindern eine qualitativ hoch-
wertige Betreuung und Bildung. Ha-
bona wird weiterhin den Bau von 
Kitas in Wachstumsregionen und 
benachteiligten Gebieten unter-
stützen, um soziale Ungleichheiten 
zu verringern und langfristig zur 
Chancengleichheit beizutragen.

10.4. Langfristige Ausrich-
tung auf Klimaneutralität

Habona will ab dem Jahr 2050 aus-
schließlich klimaneutrale Immobi-
lien erwerben und betreiben („Net-
to-Null-Emissionen“). Habona ist sich 

bewusst, dass dieses Ziel nur durch 
kontinuierlich steigende Investitionen 
in energieeffiziente Bauweisen und 
Technologien, den konsequenten Aus-
bau von erneuerbaren Energien und 
eine zunehmend enge Zusammenar-
beit mit den Nutzern zu erreichen ist.

Habona wird Maßnahmen erarbei-
ten und umsetzen, die den CO2-Aus-
stoß der investierten Immobilien ste-
tig verringern. Dazu zählt die klare 
Beschränkung des Investitionsfokus 
auf energieeffiziente Neubauten, die 
umfassende energetische Sanierung 
bestehender Gebäude und -regelmä-
ßig in Absprache mit den Mietern- die 
Maximierung des Anteils erneuerbarer 
Energien an der Energieversorgung.
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